
für die ObcramLsbcZlrkc

Nagold , Freudenstadt und Horb.
95.

Mmtliche Erlasse.

Oberamrsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nackgcnanntcn Gantsachen

ist zur Schulden-Liquidaiivn rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnen Zeit
anbcraumt , wozu die Gläubiger unter
dem Ansügen vorgeladen werden , daß
die Nicbtliqnidirenten , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schluß der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eincö etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung de» Gükcr-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreien.

Christian Feiel , Chirurg zu Nothfel¬
den , früherer Kronenwireh zu
Wenden,

den 17 . Dezember d. I .,
Morgen » S Uhr,

auf dem Rathhause in Wenden , nickt
in Nothfelden wie es in früherer
Anzeige hieß.

Johanne » Strehler,  Hirschwirth
zu Berneck,

den 18 . Dezember d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Berneck.
Chistoph Wurster,  Bäcker zu Al¬

tenstaig Stadt,
den 20 . Dezember d. I .,

' Morgens 9 Udr,
auf dem Rathhause in Alienftaig Stadt.

Den 15 . November 1847.
K . Oberamtsgericht.

Berner.

Qbcramrsgerlchr Naaold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
2 » den nachgenannlcn GantsaKen ist

zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
aus die unten bezeichnet«: Zeit anberaumt,

Freitag , den 24s . November

wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ibre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpfleeers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beltreien.

ch Johannes Klin  k, Nikolaus Sohn,
Taglöhner von Oberrhaldcim,

Montag den 3. Januar 1848,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Oberrhsldcim.
Andreas Sch mied er,  Zimmermann

von Untertbalheim,
Montag den 3. Januar 1848,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause in Uukcrthalbeim.

Johann Adam Gurekunst,  Weber
von Hailerbach,

Dienstag den 4. Januar 184'8,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Ralhvause in Haiterbach.
Den 22 . November !847.

K. Oberamtsgericht.
Berne  r.

Obcramtsgerichk Horb.
H o r d.

Schulden - Liquidationen.
In nachHenanmen Gantsachen werden

die Schuldcn -Liqmdationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
bandlungen an den unten bezeichncten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Abfonderungs -Berech-
tigten andnrch vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der LiquidationS -Tagfab«
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie rn dem andern

!847.

Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
au » den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines erwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Masscgegenstände und der Be¬
stätigung de» Gulerpfleger » der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bci-
rreien.

Johann Georg Hagele,  Schuhma¬
cher in Isenburg,

Dienstag den 14 . Dezember,
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Amon Ruf,  Altablerwirth zu Salz¬

stetten,
Mittwoch den 15 . Dezember,

Morgens 9 Ubr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den II . November 1847.
K . Oberamisqerichk.

— _ _ Edle/_
Nagold.

Bekanntmachung.
Den Gläubigern de» hier änsäßig ge¬

wesenen Gypsers ChristopkA l t von Di-
zenbach , Oberamts Geislingen , irelcke
bei der Unterzeichneten Ereile Forde^
rungcn eingcklagt haben , ivckd hiemik
eröffnet,  dass man in Ermanglung ei¬
ner Akiivmasse sowohl hier , als nach
heute eingckcmmener Nachricht in sei¬
ner Heimathgcmcinde nichts zu verfu¬
gen vermöge.

Den 24 . November 1847.
Skadktchulrhcißenamt.'

A.-V . Bclling.

Stadt Alten staig,
Gerichtsbezirks Nagold.

F a h r u i ß - TZe r t « u f.
Au» der Gantmasse des entwichenen



ÄS«

Friedrich Henßler , Stadt - Musikers
und Holzdantlcrs hier, kommt am

Donnerstag und Freitag,
dem 2. und 3. Dezemberd. I ,

von Morgens 8 Uhr
ins AbendS5 Uhr,

in der Hcnßlersche» Behausung gegen
^ gleich baare

A A N Bezahlung
KMMKWK zum Verkauf

am ersten Tage,
Silber , Bücher, Manns-

kleider, Bettgewand und
Leinwand, auch Küchen¬
geschirr allerlei Art;

am zweiten Tage:
Schreinwerk, Faß- und Band¬

geschirr, Feld- und Hand-
gcschirr, Fuhr - und Reit-MÄÄ
Geschirr, 30 Centner Heu, so wie
allerlei HauSrath,

wozu Kaufsliedhaber Ungeladen werden.
Den 24. November 1847.

Jin Auftrag deö Stadtrathes:
Gütcrpfleger

Stadtrath Ehinger.
Wart  h,

Oberamls Nagold.
V i e b v e r k a u f.

Wegen eingeklagter Schulden gegen
Bernhard Groß mann,  Bauern da¬
hier, wird im Wege der Erekution, am

Montag dem 6. Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen
Ralhhaus , eine

lKuhimAnschlag .. ,
von 30 fl. und ein Pferd,
Schimmel, Stute, 9 Jahre alt, im An¬
schlag von 22 fl., gegen baare Bezah¬
lung dem Verkauf auSzesetzt.

Liebhaber können sich um die oben
bestimmte Zeit dahier cinfinden.

Den 22. November 1847.
Für den Gemeinderalh:

Schultheiß Hürr.
E bbau se n,

Oberarms Nagold.
Lieg -nsctiafts Verkauf.

-Am Dienstag dem 28. Dezemberd. I .,
Vormittags 11 Ubr,

HM^7u'4 wrrd die, in der Gantmaffe
des Gottfried D e n g l e r,

WÄLL'̂ Nagelschmibes hier, vorhan¬
dene Liegenschaft, bestellend in

einem zweistöckigen Hause sammt
Scheuer,

auf dem biesigen Ratbbause verkauft.
Den 23. November 1847.

Gcmeinderath, I
Vorstand Haller , i

G v t te.l fi ngen,
Obcramls Freud.nstakt.

Haus - und Güter - Verkauf.
Die umerzeichiicle Stelle ist von

dem Kömgl. Oberaimsgerlcht beauf¬
tragt, aus der Gammaffe des Johann

. . ... Georg Wahr,
Bürgers und Kü-
fcrmeistrrs zuAll-
maude, hiesigen

Gemcllioebezutö, seine sämmtliche Lie-
gcnschasl im öflemllchen Aufstreich zu
verkaufen, und zwar:

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer uno Stallung umer ei¬
nem Dach;

2) 15 /̂g Rachen Gar-

3) 3'/8
tcn beim Hause;

Vs Morgen 32
Nulpen3 Fuß
und Mäbcfetd in den K,rackern,
«eben Johann Adam Götz und
Christian Jung.

Der VerkanfSlug ist auf
den 3. k. Mis .,

nämlich auf den
3 Dezember dieses Jahrs,

Vormittags 9 Uhr,
festgesetzt, zu welchem mau die Lieb¬
haber umer demAufügei! cinladet, daß
obige Realitäten stückweise oder»n Gan¬
zen abgegeben werden.

Bedingungen hierüber werden den
Kaufsliebbabern vor Beginn des Ver¬
kaufs vorgelesen werden.

Die Herren Orisvorstehcr werden
ersucht, solches in ihren Gemeinden
öffentlich bekannt machen zu la ssen.

Den 18. November 1847.
Im Auftrag:

Schuliheißenamt.
P se ifle.

E bha usen,
Obcramts Nagold.

Wagen feil
Ich babe einen ein- oder zweispän-

^nigen Wagen mit eisernen
Achsen zu verkaufen, wozu
sich Lusttragcnee auf

Dienstag den 30. November,
als am Andreasfeiertage,

einlade, einen Kauf mit mir abzu-
schließi'N.

Den 25. November 1847.
Konrad Krauß.

Göttelfingen,
Oberaints Horb.

Bauholz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde wird am

Montag dem 29. November,
Vormittags 9 Uhr,

aus ihrem Gemeindewalo in der Tanne

I 60 Stücke Baubolz, worunter auch
i zu Floßholz laugliw,
§un öffmilichen Aufstieich verkaufen, wo-
§zu die Liebhaber mir dem Bemerken

eingeladen werden, daß sie sich um ge¬
dachte Zeit im Walde selbst einfindcu
wollen.

Den 22. November 1847.
Schuliheißenamt.

K a tz.
H a i t e r b a ck.

Liegeusebaftsverkanf.
Am Samstag dem 11. Dezemberd. I.

.... wird aus hiesigem
Nachhause aus

ükH der Gantmasse des
Adam G u te-

ku n st, WeberS und Lumpensammlers
dahier, im öffentlichen Lusstrcich ver¬
kauft werken:

Drei Viertel an einem zweistöckigen
Wohnhaus und Scheuer in der
Hinteren Gasse;

2 Morgen 1 Viertel Acker, in vier
Stucken,

wozu KanfSiiebhabcrunter dem An-
füqen einqclaten werden, daß der Ver¬
kauf selbst

Nachmittags 2 Uhr
beginne.

Den 11. November 1847.
Sradischulthcißcnamt.

H o chdo r f,
Oberarms Horb.

Gläser - Empfehlung.
Mein Lager von Wirchschafts- und

sonstigen Gläsern aller Art empfehle ich,
unter Zusicherung billiger Preise , zu
gefälliger Abnahme.

Cb. Hummel  und Sohn.

W i l d b e r g.
Obft - Bäume feil.

Von den so beliebten zum Versetzen
starken Aepfel- und Birne,i-
Räumen hat aus Auftrag eine
Parihic zu verkaufen
Kaufmann Schönbutb.

Nagold.
Der Verein zur ürsorge für

verwahrloste Kinder
hält gemäß §. 9 der Statuten

am Andreas - Feiertage,
dem 30. November,

Nachmittags,
auf hiesigem Nachhause eine Haupt¬
versammlung,  zu weicher alle Mit¬
glieder und solche, die dem Verein
noch beizutreten gedenken, hiemit einge--
laden werden.

Der Vorstand:
Stockmayer.
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Der Schluß des 15 . Iahresverems findet am 51 . Dezember !. I . statt . Co ergebt nun eine Einladung an
diejenigen , welche durch den Bestritt zu dieser Anstalt sich oder den Ihrigen cme Versorgung verschaffen wellen,  ihre
Aufnahme hier oder bei den betreffenden Agenturen vor Ablauf dieses . Termins bewirken zu wollen , indem die Einla¬
gen schon vom 1. Januar 1848 an >n den Genuß der Rente ireien.

Jede Einlage von 100 fl. gewährt eine sofort zahlbare Rente , deren anfängliche Große nach dem Alter stch
richtet , nach nnd nach steigt , bis sie für die Längstlebendcii eine Höhe von 300 fl. erreicht har , welcher Betrag alsdann
alljährlich zahlbar wird . Von Einlagen in geringerem Bewag wird die Rente nicht baar ausbezabli , sondern so lange
gtitgeschrieben , bis dieselben gleichfalls auf 100 fl. angewachsen sind , alsdann beginnt die Ausbezabli,ng der ebenso all-
mäblig wachsenden Rente ; cs kann daher mit einer Einlage von nur 10 fl . für die Längstlebenden eine jährliche Rente
von 300 fl . erreicht werden.

Durch zweckmäßige Einrichtung bietet somit diese Anstalt das sicherste Mittel an die Hand , die Pflichten , für
die Zukunft der Angehörigen zu sorgen , mit geringeren Opfern zu erfüllen , um so mehr , als bei frühzeitigem Ableben
der Mitglieder alles baar eingelegte Kapital abzüglich der erhobenen Renten wieder zurückbezablr wird.

Die Verwaltung des Instituts , welches ein Dotatlonskapital von über 1,600,000 fl. besitzt , steht unter der Ober¬
aufsicht der K . Staaisrcgierung und unter Kontrole eines Ausschusses von Mitgliedern der Anstalt.

- Die Besitzer d r seit 1. Januar 1846 fälligen Coupons werden gebeten , dieselben noch vor Ende dieses Jahres
einzusenden , ebenso wollen die bei der letzten Verloosung betbeiligien ngch rückständigen tbeilweisen Aktien zur Gutschrift
des Verloosungsgewinustes vor 31 . Dezember d. I . eingercicht werden , widrigenfalls die betreffenden Aktien aus dem
Verein gelöscht würden.

Die etwa erfolgten Todesfälle von Mitgliedern sind Behufs der Rückgewährung sofort anzumelden und die Ak-
tien -Urkuuken stimmt Tvdtcnschem bieder vorzulegen.

Zuzählungen auf theilweise Aktien , welche noch bis zum 31 . Dezember d. I . geleistet werden , treten vom 1. Januar
Nächsten Jahres in Zins , worauf die Betheiligten in ihrem eigenen Interesse aufmerksam gemacht werden.

Neringen,  den 2l-  November 1847.
Zm Mameu öer Direktion dev allftSMenrerr dtenten -Wrrstalt:

der Agent : Lehrer Ä i e.siart.

Schrettingen,
Obcramts Nagold.

Schafweide Verleihung.
Am Dienstag dem 30 . d. M -,

Mittags 12 Uhr,
wird die hiesi¬
ge Schafweide,

-EälMSO , ^ lche 125Stucke ernährt
wieder ans drei Jabre verliehen werden;

Liebhaber werken zu dieser Verhand¬
lung , welche auf dem Rakbhaus be¬
ginnen wird , höflich eingeladen.

Den 20 . November 1847.
Schultheiß Gutckunst.

Göttel fingen,
Oberamks Freuden stabt.

Kaus - und (tzüter Verkauf.
Die Unterzeichnete Steile ist von dem

Königlichen Oberamtsgericht beauftragt,
aus der Gant-
masse des Gottlieb
LSa uer, Bauers

dahier , seine
sämmtliche Liegenschaft un Aufstreich
zu verkaufen , und zwar:

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller unter einem Bretterdachs,
unten im Dorfe , Br .-V . -Anschlag
2000 fl.

Gärten:
2 ) 1 >/z Viertel 20  Ruthen Baum¬

und Grasgarten beim Hans.
M ä h e f e i d:

3 ) 2 Morgen 2 '/ , Viertel Z7 Ruthen
unterm Dorf.

Bau - nnd Mähefeld:
4 ) 4 Morgen 2 Viertel 32 '/ , Ruthen,

der Danncnacker,
5 ) 3 '/ , Viertel 43 ^ Ruthen inHoch-

dorfcr Steckern,
6) die Hälfte an 3 Morgen 21 Ru¬

then in Wolfacker
Waldungen:

7) 4Vg Morgen 8 Ruthen im Glas-
hauserwald,

8 ) 4 Morgen 15 Ruthen ebenda¬
selbst,

9 ) 2 stg Morgen 26 Ruthen im Fuß¬
mederwald,

10 ) 1b/g Morgen 29 Ruthen imRid-
listban,

11 ) 3s/g Morgen 38 Ruthen im Schor-
renberg,

12) 4 '/g Morgen 2 l Ruthen Streue¬
platz auf cem Hardt,

13 ) 4 -/g Morgen 5 Ruthen Streue¬
platz ebendaselbst,

14 ) 1/4  Tag oder den 80 . Theil an
der Baurensägmühle.

Der Verkaufstag ist auf

teu 2 . k. M . ,
nämlich aus

den 2 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

festgesetzt , zu welchem man die Liebha¬
ber unrcr dem Aufuqcn entladet , daß
obige Realitäten stückweise oder im
Ganzen abgegeben werken.

Es haben sich auswärtige mit Ver¬
mögens - und Pratikals -Zeugnissen aus¬
zuweisen.

Die weiteren Bedingnisse hierüber
werden den Kaufsliebhabern vor dem
Beginn des Verkaufs vorgeleseu werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
ersucht , solches m ihren Gemeinden
öffentlich bckannr machen zu lassen.

Den 18 . -November 1847.
Im Auftrag:

Schuliheißcnamt.
Pfeifl e.

3»

Effrl n ge n,
Oberamts Nagold,

verkaufen
Im Pfarrhausc dahier ist ein Spar-

hcrdchcn , in welchem auch
außer der Küche gekocht

, werden kann , so fvfe ein
Pferdsgeschirr zum Ein-
spännigfahren um bllli-
verkaufen.
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Dö s ingen,
Oberamts Nagold.

Schanvcide - Derleihnng.
Die hiesige Schafweide , welche im

Vorsommer
120 Stücke und
im Nachsommer
200 Stücke er¬

nährt , wird wieder auf ein Jahr ver¬
lieben , und findet die Verleihung der¬
selben

am Feiertag Andrea,
dem 30 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Nachhause statt.

Unbekannte Liebhaber haben sich ssli
beglaubigten Zeugnissen über Vermö¬
gen und Prädikat aus ;uweisen.

Den 20 . November 1847.
Schultheiß K o ch-

-

Herren berg.

Uüv Weinhaudler , Wirthe , Küfer und
Bierbrauer.

Ich erlaube mir , meine rühmlichst erprobte

trockene Weintchöne,
welche in beliebigen Quantitäten , per Loth zu 5 kr ., Pfund z» 36 kr . und
in größere » Partien zu ungleich billigeren Preisen , bei mir , so wie bei Herrn
Apotheker Endres  in Weil der Stadt zu haben ist, hiemit zu empfehlen , mit
dem Bemerken , daß auf Verlangen genaue Gebrauchs -Anweisungen unentgeld-
lich dazu gegeben werten.

Da diese Weinschöne auch beim Bier vortheilhafr angewentet werden kann,
io werden auch dir Herren Bierbrauer darauf aufmerksam .gemacht.

Apotheker Traubs  Wittwe,
auf dem Marktplatz.

Für Nagold und Umgegend übernimmt Bestellungen darauf , um Porto
zu ersparen : G . Zaiser,  Buchdrucker.

Die Prämien -Anleihe
des

Gross herzoglich Äadischeu Staates
über eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden,

ausgenommen zur Erbauung der Eisenbahnen , ist vertbeilt in 400,000 Original -Loose jedes -- fl. 35 — und wird
aus den Einkünsicn wieder getilgt . — Die Tilgung geschieht mittelst Prämien -Verloosungen , welche aus obigem Ka¬
pital , Zinsen und Zinseszinsen bestehend , zusammen 30 Millionen 261,495 Gulden betragen und in nachfolgende ein¬
zelne Prämien oder Gewinne vertheiit sind , nämlich : 14mal 50,000 Gulden , 54mal 40,000 , 12mal 35,000 , 23mal
15,000 , 2,nal 12,000 , 55mal 10,000 , 40mal 5000 , 2mal 4900 , 58mal 4000 , 366mal 2000 , I944mal 1000 , 1770mal
250 u . s. w.

Der geringste Gewinn , den jedes LooS , wenn es jetzt gezogen wird , erhalten muß,  ist fl. 42 . oder 24 Thlr.
Pr . Ct . und dieser geringste Gewinn steigert sich bei den später » Ziehungen bis auf fl 63 . oder 36 Thlr . preuß . Cour.

Die bevorstehende uaeLMe BerZoosurrg findet 'am
LD . November statt.

Hierzu sind Original - Loose  jederzeit billigst durch das Unterzeichnete HandlungshauS zu beziehen.
Plan und Auskunft werten von uns gratis ertheilr , können auch bei der löblichen Expedition dieses BlatteS

eingesehen werden.
Auch wünschen wir noch in einigen Gegenden achtbare und solide Männer mit dem Verkauf zu beauftragen;

wer dazu geneigt ist, beliebe uns sein Anerbieten schriftlich zu machen.
I . Wachmann L5 Sohne,

Banqurers in Mainz am Rhein.
Bei Buchdrucker G . Zaiser  in Nagold sind Loose zum Verkauf vorräthig.

Frn ch tp r e i s e.
Altenffaia, Frenoeu ä avl. Tübingen,

Iden 23 . November 1847, den 20 . November 1847, !den 19 . November 1347,
ver Lcheffel. ver Scheffel. i ver Scheffel.

ff. kr. ! ff. kr. ff. kr. l ff. kr.! ff. kr. ff. kr. ff. kr.!
Dinkel , alt . ,— _,- —-— — !- - >j- - kr. l ff. kr. ^ ff.

neuer ' 8 40 i 8 26 8 6 l- - ,- - _ 9 — j 3 32 / 7 3ssKernen . 20 30 .20 15 20 — !20 — 18 40 18 - 29 8/ — —I —
Roggen . .22 — 2 ! — — — lZ 24 — — _
Geriten . 42 — >11 30 — — 11 3011 — 10 30 10 40/ - —I —
Haber . 5 30 5 — — — 6 — . 5 40 5 30 6

— ^ 5 39j 5
30

Lllüblsrncht 2t 20 — — -- — — _
Weizen . 19 -- — — _ _ 19 32j — —Bobnen . !— - -̂ - — _ _ I jErbsen . !— — !- - — _ 20 Zzj - —
Ansen . ^—! 25 38,-

! !
—

l BrvL >- R FleischpreLse-

den 20 . November1847,,4V .Kernenbr . 16kr
ver Scheffel.

ff. kr.

8
!9
14
11
6

24

ff. kr.

24j14
36 -10

48
öS .18

8s
40j.
36

2l 42

jWeck 5 L. 1 0 . 1 „
jOchsenfleisch 9 ..

JftRüwffeisch . 8,
2glKalbffeisch . 6 „
2^ zSchwff .ckbgs; . lI)
_ ! , unavgcz . i l,.
— ! InFreiidenffadi:
24/4V .Kernenbr . l6kr
—jWecköL 1 Q . 1 ..
— lOchsenüessch 10 „
— tRinvffelsch . 8 „
— jKalbffeisch . 7 .
— !Schwff .abgez . 13 „

un.abgez .14 ,

, In Tübingen!
4V .Kernendr .17kr.
Weck 5 2 .- Q . 1 .
Ochsen6ei >' ch 9 „
Rmdsieiscb 7 .
Kalbffcisch . . 8 „
Lchwsl .abgcz . 12 .

.. nnavgez . 13 ..
In Calw:

4P .Kernenbr . 16kr.
Weck 5 L. 1 Q 1 „
Ochsenffeisch 8 ,
Nlndffeisch . . 7 .
KalLffeisch . . 7 „
Schwff .abgez . 11 „

. nna »gcj .ir„

Redigirt , gedruckt und verlegt vv» G . Zaiser.
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